
Gemeinde Stedesdorf 
Landkreis Wittmund 

 

 

Bebauungsplan Nr. 11 

ĂWohngebiet an der Gaste / Insenhausener Straßeñ 

 

 

BEGRÜNDUNG (Teil A) 

mit anliegenden Umweltbericht als Teil B der Begründung 

 

Übersichtskarte Stand: 21.07.2017 

 

 

Planungsbüro Weinert  

Norddeicher Straße 7   26 506 Norden  

Telefon 04931/98366 -0  Telefax  04931/98366 -29 

Geltungsbereich 

Bebauungsplan Nr. 82 

Plangebiet 

Bebauungsplan Nr. 10 

Plangebiet 

Bebauungsplan Nr. 11 



Gemeinde Stedesdorf  

Bebauungsplan Nr. 11  -  "Wohngebiet an der Gaste / Insenhausener StraÇeò Seite 2 

 
 
 
 

 

 

 

Planungsbüro Weinert  

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

1 Anlass und allgemeine Zielsetzung ................................................................ 3 

2 Lage und Abgrenzung des Bebauungsplanes ............................................... 4 

3 Planungsvorgaben .......................................................................................... 5 

3.1 Raumordnung ............................................................................................. 5 

3.2 Landesraumordnung ................................................................................... 5 

3.3 Regionale Raumordnung ............................................................................ 6 

3.4 Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Esens ........................................ 7 

3.5 Bebauungspläne ......................................................................................... 8 

4 Bestand und gegenwärtige Nutzung .............................................................. 9 

4.1 Altablagerungen ....................................................................................... 10 

4.2 Immissionen ............................................................................................. 12 

5 Inhalt und Auswirkungen der Planung ......................................................... 12 

5.1 Art der baulichen Nutzung ........................................................................ 12 

5.2 Einschränkung der Anzahl der Wohnungen pro Gebäude ......................... 14 

5.3 Maß der baulichen Nutzung ...................................................................... 14 

5.4 Bauweise und Baugrenzen ....................................................................... 15 

5.5 Flächen für den Verkehr............................................................................ 15 

5.6 Wasserflächen und Flächen für die Regenrückhaltung ............................. 16 

5.7 Grünflächen .............................................................................................. 16 

5.8 Fläche für die Landwirtschaft .................................................................... 17 

6 Natur und Landschaft .................................................................................... 17 

7 Flächenbilanz ................................................................................................. 21 

8 Versorgungs- und Entsorgungsanlagen ...................................................... 22 

9 Hinweise ......................................................................................................... 23 

 

 

 

Anlagen 

Risikoabschätzung, Altablagerung Insenhausener Straße, H&M GmbH, vom 28.01.2016 

 

Abschätzung der Barrierewirkung einer Spundwand auf die Grundwasser-Fließverhältnisse, 

H&M GmbH, vom 15.06.2016 

 

 

 

 

 

 
P:\Projekte\Esens\BBP_stedesdorf\BBP_ kieskuhle\BBP\esens_bbp_11_bg_29092016.docx  



Gemeinde Stedesdorf  

Bebauungsplan Nr. 11  -  "Wohngebiet an der Gaste / Insenhausener StraÇeò Seite 3 

 
 
 
 

 

 

 

Planungsbüro Weinert  

 

 

1 ANLASS UND ALLGEMEINE ZIELSETZUNG 

Die Gemeinde Stedesdorf beabsichtigt im Ortsteil Osteraccum für den Bereich zwischen der 

Insenhausener Straße und der Gaste die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 

"Wohngebiet an der Gaste / Insenhausener StraÇeñ. 

Das Plangebiet befindet sich in einem Ortsteil mit einem anhaltenden Wohnflächenbedarf, der 

durch die Entwicklung der Einwohnerzahl, insbesondere durch die sinkenden 

Haushaltsgrößen bzw. durch die steigenden durchschnittlichen Wohnflächen pro Person 

hervorgerufen wird. Aufgrund der in dieser ländlichen Region typischen Orts- und 

Familienbindungen weichen Bauwillige nicht in Neubaugebiete in anderen Ortschaften aus. 

Ziel der Planung ist die Arrondierung des bestehenden Orts, um im Rahmen der 

Eigenentwicklung insbesondere für einheimische junge Familien Wohnbauland zur Verfügung 

zu stellen. 

Die vorliegende Planung ermöglicht eine Wohnsiedlung in ähnlicher Weise wie die umgebende 

Wohnbebauung in Form von Einzel- und Doppelhäusern, wonach der umliegenden 

Siedlungsstruktur entsprochen wird. Im Rahmen der Planung wird die südlich angrenzende 

Altablagerung, eine ehem. Hausmülldeponie, besonders berücksichtigt. Es werden 

Vorkehrungen zur Sicherung der gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse festgesetzt. 

Ferner wird mit der vorliegenden Planung eine Fläche für die Wasserwirtschaft in Form eines 

Regenrückhaltebeckens abgesichert.  

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 wird der Baulandnachfrage entsprochen 

sowie der Baulandverknappung und ïverteuerung entgegengewirkt. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird das Plangebiet als Außenbereich im Sinne das § 35 BauGB 

beurteilt, wonach nur privilegierte Vorhaben, in der Regel landwirtschaftlicher Art, zulässig 

sind. Daher ist die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 erforderlich. Die vorliegende 

verbindliche Bauleitplanung erfolgt im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 2 BauGB zusammen 

mit der 117. Flächennutzungsplanänderung. 
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2 LAGE UND ABGRENZUNG DES BEBAUUNGSPLANES 

Das Plangebiet befindet sich im Ortsteil Osteraccum der Gemeinde Stedesdorf. Der räumliche 

Geltungsbereich umfasst eine Fläche von rd. 5,1 ha. Die genaue Lage und Abgrenzung ist 

dem nachfolgenden Übersichtsplan zu entnehmen. 

 

 

Lage des Planungsbereichs 
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3 PLANUNGSVORGABEN 

3.1 Raumordnung 

 

Die übergeordneten Belange der Raumordnung werden entsprechend der vorgegebenen 

Hierarchie dargestellt. 

 

3.2 Landesraumordnung 

Raumordnerische Grundlage ist das Niedersächsische Landesraumordnungsprogramm 

(NLROP; vom 08. Mai 2008, geändert mit Inkrafttreten am 03.10.2012). Zu der Gemeinde 

Stedesdorf, sowie deren Ortsteil Osteraccum, wird im NLROP keine Aussage getroffen. Die 

Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 11 ĂWohngebiet an der Gaste / Insenhausener 

Straßeñ steht den im NLROP genannten Zielen folglich nicht entgegen. 

Die geänderte Verordnung des LROP ist am 17. Februar 2017 in Kraft getreten. Keine der 

Änderungen in der beschreibenden Darstellung betreffen das Plangebiet direkt oder mittelbar.  

 

 

Auszug aus dem Landesraumordnungsprogramm (ohne Maßstab) 



Gemeinde Stedesdorf  

Bebauungsplan Nr. 11  -  "Wohngebiet an der Gaste / Insenhausener StraÇeò Seite 6 

 
 
 
 

 

 

 

Planungsbüro Weinert  

 

 

3.3 Regionale Raumordnung 

Das Regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Wittmund ist am 28.04.2006 in 

Kraft getreten.  

Das Plangebiet befindet sich am Rand der Vorsorgegebiete für Landwirtschaft und für die 

Rohstoffgewinnung. Weiterhin befindet sich das Plangebiet innerhalb eines Vorsorgegebietes 

für die Erholung. 

Angrenzend zum Plangebiet sind die Hauptverkehrsstraße von regionaler Bedeutung 

(Hauptstraße ï K 15) und eine weiter nördlich verlaufende Fernwasserleitung des OOWV 

dargestellt. 

 

 

Auszug aus dem Raumordnungsprogramm des Landkreises Wittmund (ohne Maßstab) 

 

Mit der vorliegenden Planung erfolgt eine Arrondierung der bereits bestehenden 

Wohnbebauung, die das Plangebiet entlang der Cabanser Straße und teilweise an der 

Insenhausener Straße umfasst. Im Gegensatz zu typischen Außenbereichsflächen wird das 

Plangebiet extensiv als Pferdewiese genutzt. Folglich erfolgt mit der Planung kein Entzug von 

intensiv genutzten landwirtschaftlichen Flächen mit hohen Ertragspotential. 

Diese Bebauungsplanaufstellung wird dabei weder Auswirkungen auf Streckenführung des 

Radwanderweges noch auf die Erholungsfunktion haben, so dass das Vorhaben mit den 

Zielen der Raumordnung einhergeht. 

Plangebiet 




































